
Unser 3-Schritt in Berufsorientierung und Berufswahl: 
 

Erste Begegnungen mit den Themen Arbeit 

und Beruf 

Auf dem Weg zur Berufswahl Endspurt zum eigenen Ausbildungsplatz 

 

5./6. Klasse: 

Arbeitsplätze kennenlernen und beschreiben: 

 Arbeitsplätze in der Schule; 

 Arbeitsplätze der Eltern; 

 Eigener Schülerarbeitsplatz; 

 Arbeitsplatz im Haushalt; 

 Arbeitsplatzerkundungen; 

 Erste Berufsbilder vorstellen;  

 Heranführung    an    berufsorientierende Zweige im 

praktischen Unterricht (Informatik, WTG, 

Tastschreiben). 

 

 

7. Klasse: 

Eigene Stärken entdecken durch: 

 Fähigkeitenparcour: Selbst-/Fremdeinschätzung; 

 Potenzialanalyse 

 Einführung Quali-Pass (SJR) 

 Teilnahme an allen BOZ-Fächern: Ernährung und 

Soziales, Wirtschaft und Technik 

 

Arbeitsplätze und Berufe kennenlernen: 

 Individuelle Zugangserkundungen; 

 Betriebserkundung im Unterricht (z.B. Allgäuer Zeitung 

im Rahmen von „Zisch“) 

 Supermarkterkundung 

 5 Werkstatttage im Technologiezentrum mit 

Elternabend  zur Vorstellung 

 

8. Klasse: 

Berufe erkunden: 

 zwei betreute Betriebspraktika (Wochenpraktikum), 

alternativ: Werkstatttage bei Kolping 

 Teilnahme an der Allgäuer Berufsoffensive ( 

Betriebserkundungen) 

 Teilnahme an „wanted handwerk“ (= ein Praktikumstag 

der Kreishandwerkerschaft) 

 Job-Checker-Tag an der Schule 

 Ggf. Besuch von Berufsmessen 

 BIZ-Besuch (Berufsinformationszentrum) 

 Im Rahmen des Kreativnachmittags im Ganztag: 

Angebot einer Kolping-Projektarbeit 

 

Bewerbung vorbereiten: (Koop. Mit Deutsch) 

 Bewerbung auf einen Praktikumsplatz 

 Bewerbungsmappe (Lebenslauf und Anschreiben auch 

online) im Unterricht und in Kooperation mit 

schulbezogene Jugendarbeit (SJR) erstellen bzw. 

Vorstellungsgespräch einüben:  

 Lehrstellenangebote über Info-Wand und schulbezogene 

Jugendarbeit 

 Idealfall: Bewerbung am Ende der 

8.Jahrgangsstufe um einen Ausbildungsplatz 

  

Persönliches Profil verfeinern: 

 Weiterführung Quali-Pass (Stadtjugendring) 

 Individuelle Gesprächsmöglichkeiten mit dem 

Berufsberater. 

 Einzelne Schüler: Teilnahme bei der 

Berufseinstiegsbegleitung (= Bereb, DAA) bis Ende der 

9.Klasse und sogar bis ins 1.Halbjahr der Berufsschule 

 Online-Fragebogen (Stadt Kempten) an die Eltern am 

Ende des Schuljahres mit verpflichtender Rückgabe: 

„Wie weit sind Sie in der Berufsfindung Ihres Kindes?“ 

 

Projektprüfung einschulen: 

 Übungsprojekt am Ende der 8.Jahrgangsstufe 

 

9./10. Klasse: 

Berufe erkunden: 

 ein betreutes Betriebspraktikum (Wochenpraktikum) 

 Job-Checker-Tag an der Schule 

 Ggf. Besuch von Berufsmessen. 

 Im Rahmen des Kreativnachmittags im Ganztag: 

Angebot einer Kolping-Projektarbeit 

 

 

Bewerbung begleiten: 

 Bewerbungs-Training für noch hilfebedürftige Schüler 

(Strategiegruppen) 

 Bewerbungsmappe (Lebenslauf, Anschreiben, auch 

online) abschließen und Vorstellungsgespräche 

vorbereiten (schulbezogene Jugendarbeit/SJR) 

 

Ausbildung finden: 

 Individuelle Gespräche mit Berufsberater; 

 Fortsetzung der Bereb-Maßnahme für ausgewählte SuS 

 Für schlecht/schwierig vermittelbare Schüler: 

individuelle BO und Kompetenzagentur (Schulbezogene 

Jugendarbeit, Schulsozialarbeit) 

 Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
 

 

 

Projektprüfung einschulen und durchführen: 

Übungsprojekt vor Weihnachten in der 9.Jahrgangsstufe; 

Durchführung der Projektprüfung im Mai 

 

 

 

 

 



 


